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Standort /Geologie

Ehemalige Hutung südlich des Specker Sees

Anmoor, Sand; Rand der Seeabsenkungsterrasse der
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Vegetationseinheiten
Wacholderheide (Relikt) incl. Rasenschmielen-"Weiderasen" mit Wiesensegge; Rotstraußgrasflur, Thymian-Schafschwingelrasen,
Brennessel-Sumpfseggen-Staudenflur, Landreitgrasflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Pflanzenbestand nach Florenschutzkonzept
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Wertvolles, arten- und strukturreiches Relikt einer ehemaligen Hutung im sogenannten "Paradies" zwischen Specker und Hofsee als locker 
gehölzbestandene Lichtung im Waldgebiet (Birkenwald angrenzend);  früher ufernaher Bereich am Rand der Seeabsenkungsterrasse der 
Müritz (ehemals Spitze einer Halbinsel im alten Specker See)

Wacholderheide in rudimentärer Ausbildung: lichter Gehölzbestand mit wenigen alten Wacholderbüschen (nur noch fünf vitale + vier 
abgestorbene stehend oder umgebrochen, keine Naturverjüngung mehr), mit mehreren alten Kreuzdornbüschen am Rand sowie alte 
Eichenbestände ebenfalls am Rand der Lichtung 
Auf den Freiflächen zw. den Gehölzen die artenreichen "Weiderasen"-Relikte, dominiert von Rasenschmiele, sowie großflächig 
Rotstraußgrasfluren; zahlreiches Vorkommen der Rote-Liste-Arten Wiesensegge, Zittergras und  Zahntrost
Auf sandiger Erhöhung, meist mäßig trocken, mit freigewühlter Stelle von Sandoffenboden, randlich mäßig feuchte Anmoorbereiche
Am Rand kleinflächig Brennessel-Sumpfseggen-Staudenflur auf feuchtem Anmoorstandort, im Norden Ausbreitung von Landreitgrasfluren 
(Degradierung)

Offenhaltung in diesem Stadium durch das zahlreiche Rotwild, bevorzugtes Einstandsgebiet besonders zur Brunftzeit (zum 
Aufnahmezeitpunkt hier zahlreich angetroffen), dadurch Kurzrasigkeit des Unterwuchses ("Weiderasen")
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Sonstige:

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Agrostis capillaris

Plantago lanceolata Leontodon autumnalis Euphorbia cyparissias Carex acutiformis
Cirsium arvense Urtica dioica Danthonia decumbens Rumex acetosella
Veronica chamaedrys Carex hirta Hieracium pilosella Dactylis glomerata
Carex nigra Festuca rubra agg. Festuca ovina agg. Linaria vulgaris
Trifolium repens Potentilla reptans Deschampsia cespitosa Calamagrostis epigejos
Ranunculus repens Rumex acetosa Trifolium pratense Rhamnus cathartica
Juniperus communis Achillea millefolium agg. Luzula campestris Briza media

Molinia caerulea Juncus effusus Thymus pulegioides Lotus corniculatus
Cerastium arvense Arenaria serpyllifolia Galium mollugo s. l. Odontites vernus
Potentilla erecta Ranunculus acris Potentilla anserina Phleum pratense


